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für besinfi5ierte ®tüdee unb im Reliergeichoi; 8agerräume für bie ‘llusriiitungen ber iBohnungs=

besinfektoren unb fiir bie in Gipibemiefiillen erforberlichen ©egenitänbe fowie Q3aberäume fiir

infizierte ‘Berionen untergebracht. 5)as Siebengebäube ber reinen 65eite enthält bie ‘.Räurne für

bie 11nterbringnng ber bie besinii3ierten ®achen abfahrenben QBagen unb ‘13ferbe unb einen

QBai'chraum mit 9J?angei unb <Blättraum iowie ©anbwerkerituben. (Ein QBaichhaus fiir iBeamte

ber anitalt vernollitiinbigt bie Qtnlage. @ine kleine, nach benielben ©runbiähen errichtete

®ésinfeletionsanitalt befinbet iich in ber 9)?itte ber ®tabt, in ber 3ungiusitrafge.
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Quarantäneanftalt (ßroben bei (Sughanen.

Sur 33erhiitung ber @inichieppung gemeingefährlicher Rrankheiten burch einkbmmenbe ©chifie

werben bie 6ehifie bei @urhanen einer 11nteriuchung untergogen. %alls bei bieier 11nteriuchung

96!fleingefährliche Rrankheiten über peitnerbiichtiQe Qiatten feitgeitellt werben, wirb ba5 ©chifi

hai (5roben verankert unb burch ben 6chifisbesiniektor besinfi5iert. ®ie <13afiagiere unb 9Jiann=

fd)üften bes 6chifies iowie ihre ®epädeitiidee werben hingegen nach ber in nerfchiebenen 3eit=

“WCbnitten errichteten, 3uIe3t im 3ahre 1901 erweiterten 8uarantäneanitalt ©roben beförbert‚

wo iie einer längeren Q3eobachtung unteritellt werben.

®ie QInitalt, bie burch eine Slanbungsbriiclee unmittelbar von ber Glbe aus erreicht werben kann,

bietet in mehreren Q3aracken Qiiiurne für bie 11nterbringung von insgeiamt etwa 110 “Berfonen;

-5amburg unb {eine %auten. 1. ‘Banb.
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auch finD Die erforberlichen Qiäume für Die älrgte unD Die übrigen angeftellten in Den

ein3elnen fläauten vorhanben. (‘Zlbb. 506.) Sn einem befonDeren (ßebäube ift Die ®esinfektions:

anlage untergebracht; Das ®ebäube enthält im @ngefchof; eine ausgebehnte SBabeeinrichtung‚

aus ‘2Iuskleiberaum, %aDeraum, ankleiberaum unD Qlufenthaltsraum beftehenb, für 93tänner

unD 53rauen getrennt, für Die in Quarantäne befinblichen <J3erfonen.

5)ie im Dbergefchof; untergebrachten €9esinfeletionsräume finD in unreine unD reine ®eite

getrennt. Sur ‘Desinfelttion ftehen 5wei ®ampfbesinfeletionsvorri®tungen sur QSerfügung, Die

auf Der unreinen 6eite befchickt uni) auf Der reinen ®eite entleert werben. lim mit Den infi5ierten

®egenftänben Die ‘llnftalt nicht berühren 511 müffen, finD Die ®esinfelationsräume unmittelbar von

außen, vom 5)eich aus, Durch je eine Q3riidae auf Der reinen unD Der unreinen 65eite 5ugänglich.

%erner ift noch ein 913afch= unD Reffelhaus vorhanben, in Dem Der erforDerliche ®amvf für

Die ®esinfekfion ergeth uni) Die in Der anftalt gebrauchte 913äfche gewafchen wirD.

EDie ‘21nlage ift von Der ©elttion für Den ©trom= unD .Sjafenbau entworfen unD ausgeführt.

®ebäube für 6ammlungen unDwiffenfchaftliche Snftitute.

gr.3119 Qianck.

er Q30rgänger Diefes 913erkes, „.Sjamburg unD feine 28auten 1890”, ver5eichnet in Dem

45 Kapitel „(Söebäube für ©ammlungen unD wiffenfchaftliche 3nftitute” Die Runfthalle,

Das ®ewerbemufeum, Das 9iaturhiftorifche 9)iufeum‚ Das (ßebäube Der ®eutfchen ©ee:

warte unD Die ©ternwarte. Sn5wifchen hat Der gewaltige wirtfchaftlid;e cAluffchwung im 23erein

mit Den überrafchenben %ortfchritten auf allen ©ebieten von Runft, QBiffenfchaft unD Sechnilr

in $)amburg wie in gang ®eutfchlanb Das Q3ebürfnis vermehrt, Durch Die 23ergröf3erung

beftehenber unD Die Cöchaffung neuer 6ammlungen Den gefteigerten anfprüchen wiffenfchaftlicher

%orfchung 511 genügen. ®anD in ©anD Damit geht Das 58eDürfnis, neue ‘llrbeitsftätten für Die

wiffenfchaftliche $orfchung 511 fchaffen, fchon um fie in Den ®tanD 311 fegen, Den Qlufgaben 511

genügen, Die aus Dem gewaltigen ©anDelsbetriebe Der größten Deutfchen ©anDelsftabt täglich

aufs neue an fie herantreten. 59a5u ift auch in .Sjamburg als ein gang neues %ebürfnis Das

25eftreben getreten, Die (Ergebniffe wiffenfchaftlicher %orfchung weiteren Rreifen Der $evölkerung

mit5uteilen. 932it Der (Einrichtung Des .5amburgifchen Rolonialinftituts, mit Dem Das

Qlllgemeine Q30rlefungswefen oerbunDen wurDe, haben alle Diefe Qlufgaben unD %eftre=

bungen einen feften .?)alt bekommen. ®er Q3autechnib erwuchs aus Diefer (Entwicklung eine

‘Reihe großer unD befonDerer Qlufgaben, Die fie mit Sjilfe aller °{fortfchritte auf Dem (ßebiete

Des bochbauwefens 5u löfen hatte.

Runfthalle nebft (Erweiterungsbau. Sie alte Runfthalle am ©lockengiefgenvall‚ Die in

Den 5ahren 1863 bis 1868 nach Den <13länen von C5chirrmacher unD v. D. .SjuDe erbaut wurDe,

erfuhr im 3ahre 1887 Durch Den Q3auDireletor 3immermann eine nicht unbeträchtliche Girweiterung

über trohDem mußte fchon Damals ein Seil Des %efi3es Der 35alle an £BilDern unausgeftelfi

bleiben. Sn Den folgenDen 5wanaig Sahren änDerten fich unter Der 23erwaltung 2ichtwarks

Umfang unD %eDeutung Der ©emälbefammlung völlig. 5)ie 3ahl Der 23ilDer wuchs um 900,

Die Rupferftichfammlung vermehrte firh ähnlich, neue ©ammlungen, insbefonbere von ‘13hoto=

graphien, neuaeitlicher ®raphik unD .SjanD3eichnungen hamburgifcher 9Jieifter‚ kamen hin5u. für

Die Deutfche Runft erwarb fich Die Runfthalle Durch Die Qlusbilbung einer ®ammlung heroor=

ragenDer hamburgifcher Rünftler feit Der 9Jiitte Des 14. Sahrhunberts hervorragenDe Q3eDeutung

{Die 3uftänDe Drängten an einer großen QSermehrung Der Qiäumlichleéiten. Q30n Den nor=

hanbenen 9325glichkeiten — llmbau unD (€rweiterung Des alten ©ebäubes, völliger 9ieubalh

anbau an Das alte (ßebäube — wählte man Den ‘2lnbau.


